




Guten 
Tach, 
was soll ich sagen – diesen Monat 
haben wir wieder alle zusammen 
gebastelt. Nicht so sehr, um unsere 
Angehörigen an Weihnachten mit klei-
nen unnützen Geschenken unglücklich 
zu machen, sondern um euch dieses 
schmucke Heft zu präsentieren. 

Wüsste ich nicht, dass unsere Leser 
ausgesprochen träge sind, würde ich an 
dieser Stelle zu einen IIOII-Weihnachts-
schmuck-Bastelwettbewerb aufrufen, 
aber da schickt uns ja niemand was. 
Ihr wollt doch eh immer nur auf Partys 
gehen und euch amüsieren. Und bald 
könnt ihr das in einer neuen Location, 
denn am 4.11. macht die Red Lounge 
auf. Außerdem etabliert das Hardt 
Café gerade einen Winterpartybetrieb. 
Nur ins Kino gehen wird im Tal wieder 
schwieriger, weil Mamat seine Movie-
world einfach zugemacht hat. Über 
all das werdet ihr im Heft umfassend 
informiert. 

Wirklich wichtig war uns allerdings 
der Besuch der Hobby-Messe in der 
Unihalle. Vor allem Katta war da Feuer 
und Flamme, deshalb gibt sie euch hier 
einen hemmungslosen Erfahrungsbe-
richt über das Basteln in der Post-Ser-
viettentechnik-Ära. 

Um ehrlich zu sein, mir ist das alles zu 
modern, ich finde doch, dass Strumpf- 
und Tauchlackblumen immer noch die 
schönsten Bastelarbeiten sind. 

Wer also vielleicht doch der IIOII 
(und mir ganz besonders) eine Freude 
machen möchte, der könnte uns zu 
Weihnachten was strumpfen oder 
tauchlacken.

Was ganz kleines vielleicht?
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Jetzt 
neu: 

Hardt 
im 
Winter 
Text: Fabian Fleissner 
Foto: Christoph Roehrig 



Partys verirrt, zu speziell ist die Lage, 
zu groß die Distanz zu den restlichen 
Clubs der Stadt. Eigentlich ein guter 
Ausgangspunkt für themenspezifische 
Abende, aber davon wollen die DJs 
erstmal nichts wissen. „Es wird eine 
riesengroße Bandbreite abgedeckt, 
um das Set möglichst ausgewogen zu 
gestalten. Wichtig ist die musikalische 
Sozialisation. Es soll eben keine reinen 
House- oder Hip Hop Abende geben.“, 
so Enzo Costanzo.

Mit der Idee einer Partyreihe, die 
vor allem DJ und Publikum näher 
zusammenbringen soll, will Disco 3000 
in gewisser Weise auch alte Zeiten 
wieder beleben, dabei aber keinesfalls 
in Nostalgie verfallen. „Viele gute DJs 
in Wuppertal legen nicht in den Clubs 
auf, sondern in Bars“. Laut Charles 
liegt das daran, dass viele der alten 
Clubs einfach nicht mehr existieren. 
„Das Auflegen in Bars war Anfang der 
90er Jahre eher dazu gedacht für die 
Auftritte in Clubs zu experimentieren. 
Mittlerweile ist aus der Not eine Tugend 
geworden.“. Vor diesem Hintergrund 
sollen in Zukunft auch neue, uneta-
blierte DJs aus Wuppertal und der 
Umgebung für das musikalisch offenen 
Konzept mit ins Boot geholt werden. 
Und von Seiten Maike Reinbergers sind 
auch Live-Veranstaltungen und ein 
ausgeweitetes Programm im pas-
senden Rahmen in der Zukunft nicht 
ausgeschlossen. Doch zuerst muss sich 
die junge Club-Reihe etablieren.

Unter dem Titel „Disco 3000 - electro-
nic music. styles wide opened“ läuft 
seit September eine neue Partyreihe im 
Hardt-Café. Wir wollten mehr darüber 
wissen und waren im Gespräch mit den 
Leuten hinter dieser Idee.

Die Orangerie des botanischen Gartens 
direkt neben dem Elisenturm auf der 
Hardt bietet ein gemütliches Plätzchen, 
um die letzten warmen Sonnenstrahlen 
des ausgehenden Jahres zu genie-
ßen. So sitzen wir mit den drei neuen 
Resident-DJs der Disco 3000 und der 
Betreiberin des Hardt-Cafés Maike 
Reinberger an einem lauen Herbstmor-
gen zusammen und reden über die neue 
Party-Reihe in Wuppertal.

Bevor an einen Club gedacht werden 
konnte, kam erst einmal die Sanierung 
der Gebäude. Im Oktober letzten Jahres 
fiel dazu der Startschuss und mit 
Unterstützung der Stadt konnten schon 
im April diesen Jahres das Café und 
die Espresso-Bar an der Orangerie in 
Betrieb genommen werden.

Seit September finden nun im Oberge-
schoss des Cafés an jedem ersten und 
dritten Freitag des Monats Partys statt, 
jeweils abwechselnd mit den Themen 
Electronica und Soul/Funk. Neben 
Guido Halfmann und Enzo Costanzo 
gehört auch Charles Petersohn zum 
festen DJ-Team. „Es gibt viele DJs die 
sich so einen Club wünschen. Die Leute 
sind da, um den Laden und die Musik 
zu erleben. Für DJs ist das Auflegen da 
eine dankbare Aufgabe.“ Denn obwohl 
das Hardt-Café inmitten der Stadt 
liegt, kann man davon ausgehen, dass 
sich eher wenig Laufpublikum zu den 



Adieu 
Movieworld 
Tränen: Michael 
fotos: patrick 

Welch’ Erinnerungen an ein Kino, das 
noch voll und ganz Kino war! Mit viel 
Popcorn, klassischem, überaus süßem 
Popcorn. Ein Popcorn, das so klebrig 
und heiß war, dass es zu großen Klum-
pen verklebte, von denen es sich dann 
wunderbar abbeißen ließ. Ein Popcorn, 
dass sich am Fußboden festsetzte und 
den drauftretenden Besucher daran er-
innerte, dass es gleich losgehen würde. 
Dass die Leinwand leuchten, flackern 
würde, dass in wenigen Minuten der 
Film begänne.

Erinnerungen an eine verschworene 
Gemeinschaft, das Wissen um die kind-
liche Kinobegeisterung der anderen 
Gäste, die sich trotz teils unbequemer 
Sitze und fehlendem High Definition 
Sound immer wieder an der alten Klotz-
bahn einfanden. Nur deshalb, weil man 
sich dort zuhause fühlte. Weil es noch 
immer die Art von Kino war, in die man 
auf Kindergeburtstagen ging, wo man 
in der letzten Reihe das erste Mal ein 
Mädchen küsste und sich erwachsen 
fühlte, wenn man sich zum ersten Mal 
in einen Film ab sechzehn geschum-
melt hatte. 

Lasst uns einen Moment trauern. Das 
Kino, wie wir es aus dem Fita Palast in 
Barmen kannten, mit dem Pinguinmann 
als Eisverkäufer, vor dem man sich 
gruselte, das Kino, wie es auch an der 
alten Klotzbahn so lange Bestand hatte, 
erst als sieben Theater Palast, dann als 
Kinocenter Elberfeld, schließlich als 
Mamats Movie World, dieses Kino wird 
es in Wuppertal nicht mehr geben.

Ende September gab Thomas Mamat 
den Kinobetrieb an der alten Klotzbahn 



auf. Für viele Wuppertaler kam diese 
Meldung überraschend: „Wir sind aus 
allen Wolken gefallen“, sagt Kay, des-
sen Zweisteinshow nach dem Aus am 
Unterbarmer Bahnhof regelmäßig im 
Foyer des Elberfelder Kinos gastierte. 
Für November hatten Kay und sein 
Team schon zwei Veranstaltungen bei 
Mamat angesetzt und fleißig beworben. 
„Als wir dann erfuhren, dass Mamat 
die Sache an den Nagel hängt, haben 
wir erstmal gerudert.“ Glücklicher-
weise fand man im „Crossover“, d.h. 
im Haus der Jugend in Elberfeld, eine 
neue Location, und zumindest die 
Zweisteinshow ist für den November 
und wohl auch die kommenden Monate 
abgesichert.

Über die Gründe von Mamats Ausstieg 
lässt sich nur spekulieren, er selbst 
möchte darüber vorerst nicht reden. 
Fakt ist jedenfalls, dass es bereits seit 
längerem Probleme mit Brandschutz-
vorschriften gab und der notwendige 
Umbau zur Behebung dieser Probleme 
Mamats finanziellen Rahmen über-
schritten hätte. Die Misere des Kinos 
im Allgemeinen, die Verschiebung des 
Marktes zu DVD und Heimkino und die 
starke Konkurrenz sind wohl ebenfalls 
Faktoren, die der Zukunft des Traditi-
onshauses nicht zuträglich waren.
Und so bleibt nur die Erinnerung an ein 
Kino, das noch voll und ganz Kino war, 
allen Mängeln und technischen-, ja ver-
dammt, allen sicherheitstechnischen 
Versäumnissen zum Trotz. 



Tolle 
Sachen 
selber 
machen 
TexT: kaTTa 
FoTos: ChrisToph röhrig 



Wenn man aus allen TV-Familienserien 
alle Kinder mit Namen kennt und den 
Tag in ‚Kochsendung – selber kochen 
– auf Besuch warten – Bier trinken‘ 
einteilt, hat man zwei Sachen ganz 
bitter nötig:  Genug Geld für das Bier 
zum einen. Und zum anderen, damit der 
Quatsch endlich aufhört, ein Hobby.

Nun gibt es ja viele Hobbys, aber es 
ist nicht jedermanns Sache wie Onkel 
Toby im Tristram Shandy Kanonen aus 
Stiefelschäften zu bauen (Hier zeigt 
sich, dass das Studium bei unserer 
Redakteurin wirklich etwas bringt. 
Endlich kommt sie uns nicht mehr mit 
Brötchen von ihrem Bäckereinebenjob, 
sondern mal mit Bildung). Daher gibt 
es für den kauffreudigen Hobbyhorse-
Rider eine Messe – die „Creative Hobby 
Welt“ –. wo er sich schlau machen  und 
von der Muse küssen lassen kann – und 
das alles bei Bockwurst und Erbsen-
suppe in unserer Uni-Halle.

Die ist zu diesem Festtag ganz reizend 
dekoriert, mit einer Flut von grü-
nem Nesselstoff, der sich in üppig 
wallenden Falten vor den Sitzrängen 
ergießt. Man müsste Emil Zola sein, um 
das angemessen zu beschreiben. Und 
lässt man den Blick etwas schwei-
fen, schaut das Auge nicht weniger 
Prachtvolles: Stempel, Wolle, Stoff, 
viel Filz, Kinder mit ihren Fingerfarben 
am Betreuungs-Kreativ-Tisch (eher ein 
Chao-Tisch, so einen Dreck veranstal-
ten die), und alles glitzert und blinkt 
in frohen Naturfarben. Man weiß gar 
nicht, wo beginnen. Einen riesigen 
Stand gibt es, wo man Stempel kaufen 
kann mit allem möglichen Zubehör. Es 
gibt sogar Glitzerpamps, der nur über 

dem Toaster verarbeitet werden kann, 
allerdings führt die Standeigentümerin 
als Alternative stolz ihr Heißluftgerät 
vor: „Für uns Profis ist das eine solide 
Sache“. 

Völlig unsolide schlägt die Stimmung 
der Aussteller allerdings um, wenn 
man ihre Motive fotografiert, denn 
hinterher klaut womöglich jemand die 
Idee, einen Stempel mit Her-motiv und 
Ich-liebe-dich-Schriftzug. Das geht 
nicht! Auch hier hält man was auf Copy-
right und Messe-Getue. 

Aber warum auch nicht, es gibt sogar 
wie an einer Strandpromenade Zeich-
ner, die innerhalb von zehn Minuten 
Portraits dahinkritzeln, aber wenn 
man ihnen Kleinkinder vorsetzt, dann 
kneifen sie doch noch, und behaupten, 
die würden zu sehr zappeln, auch wenn 
sie gerade komatös in ihren Wagen 
schlafen. 

Insgesamt sieht man leider kaum etwas 
Neues, ganz fies fällt vor allem der 
immer noch bestehende Trend zum 
Filzen von mittlerweile immens großen 
Kleidungsstücken auf. Ich komme mir 
mit meiner selbstgestrickten Jacke 
gleich etwas bieder vor, und ziehe in 
Erwägung, demnächst auch in einem 
Poncho mit hochstehendem Kragen à la 
Darth Vader rumzulaufen und mir einen 
kecken Papageien-Ohrring – aber nur 
für links! – zu filzen. 

Damit könnte man dann vielleicht 
bei den Modelleisenbahnern landen. 
Die stellen zwar auch nichts Revolu-
tionäres vor, aber alles ist wirklich 
süß angerichtet neben den kleinen 



Bahngleisen. Spaziergänger, Hunde von 
ein paar Millimeter Größe, und sogar 
ein Bauwagenplatz, ähnlich dem, der 
vor gar nicht allzu langer Zeit geräumt 
wurde. Und zur Ergänzung findet 
man gleich nebenan etwas, das – bäh 
– Puppenmamaherzen höher schlagen 
lässt: Ein unermessliches Sortiment 
von kleinen und kleinsten Einrichtungs-
gegenständen für das Puppenhaus, 
und das ist jetzt mal wirklich niedlich: 
Maggi-Fläschchen, so groß wie ein 
Fingernagel, und sogar ein frivoles 
Kartenspiel im Stil der 20er Jahre, 
alles in miniminiklein.   

Aber auch das ist leider nicht neu, und 
eine Messe ist doch eigentlich etwas 
zum Neuheitenvorstellen; aber bisher 
ist die Show ungefähr so innovativ wie 
eine katholische Ostermesse. 
Alles alt also, bis auf: Mr. Byrnes. Nicht 
der von den Simpsons, sondern Mr. 
Robert Byrnes, der etwas Atembe-
raubendes entwickelt hat. Er nennt 
es „Star Cube“ oder „Inversis“ oder 
„Würfel träumen von den Sternen“, ich 
sage dazu mal einfach Umstülpphä-
nomen. Das Phänomen ist leider nicht 
ganz leicht zu beschreiben, deswegen 
lasse ich es gleich, hoffe auf hochwer-
tige Fotos und kaufe mir den Bausatz 
für den phänomenalen Umstülpkumpel. 
Denn angeblich soll es ganz beruhigend 
wirken und das ist für ein Hobby eine 
feine Eigenschaft. 

Laut Angaben sollte ein 12 Jahre altes 
Kind für den Bau drei Stunden brau-
chen. Ich veranschlage also knapp eine 
Stunde, brauche dann mehr als fünf, 
mache ein Einzelteil kaputt und muss 
mir in den späten Abendstunden helfen 



lassen, weil meine Hände vor Wut und 
Scham zittern und so voller Kleber 
sind, dass man mich als Fliegenfän-
ger aufstellen könnte. Und ich muss 
zugeben, einen Tag später sitzt mir 
mein vom Stern träumender Würfel 
immer noch im Nacken. Ich nenne ihn 
auch nicht mehr Kumpel, wie noch beim 
Kauf, sondern schimpfe ganz unflätig 
mit ihm, denn nichts klebt, außer mir 
und dem Teppich, und das beruhi-
gende Spiel der Formen, dass meine 
Vorstellungen von innen und außen 
(warum nicht gleich Raum und Zeit, Mr. 
Byrnes?) wird wohl noch ein wenig auf 
sich warten lassen müssen. 

Aber was soll’s: Ein Hobby ist nicht 
dazu da, etwas innerhalb von Rekord-
zeit hinzubekommen. Für die nächsten 
Jahre habe ich beschäftigungsthera-
peutisch jedenfalls ausgesorgt.



Alles 
in 
ROT 
reD lounge
hoFaue 25
Fr/sa ab 22 uhr

opening: 4.11. 
MiT werner von linDenau 
unD Mark kay

Lasst uns ein wenig über die Farbe Rot 
nachdenken. Rot, nicht wie in Rotes 
Kreuz, Rote Gefahr oder Für mich solls 
Rote Rosen regnen. Eher wie Rot in 
45rpm. Da ist kein Rot drin? Stimmt, 
zumindest was den Namen betrifft 
(aber vielleicht bedeutet ja „rpm“ auch 
iregendwas mit Rot am Anfang?) aber 
die Tapeten waren Rot und Gold. Eine 
Art Initialzündung für das Rot im Wup-
pertaler Nachtleben. Freilich kein ganz 
neuer Einfall: Die Rote Liebe in Essen 
stand mit ihren Tapeten hier Pate. 
Und in beiden Läden ging es darum, 
eine kitschige, aber auch verruchte 
Atmosphäre zu schaffen. Aber daran 
denken manche von euch vielleicht gar 
nicht. Die House- und Technogemeinde 
hat vielleicht viel eher Red Bull im Kopf. 
Die österreichische Push-Brause, die 
am 1.12. im Bochumer Exhibition ihre 
Nacht der Roten Bullen feiert mit Mo-
guai, Shitrobot, Phil Fuldner, Phonique 
und dplay. 

Aber zurück zu den roten Clubs. Da war 
mit dem Ende des 45rpm noch lange 
nicht Schluss. Auch der Brauherr im 
Butan ist rot und das Maxim auch ziem-
lich. Man mag einwenden, dass das ja 
auch schließlich mal eine Puffbar war. 
Richtig, aber gerade deshalb eignet sie 
sich ja so hervorragend, um die Ver-
rucht-Rot-Tradition fortzusetzen. Und 
Stefan Waldschmidt setzt mit seiner 
„Red Light Destrict“-Party ebendort 
noch einen Eindeutigkeitspömpel 
obendrauf. 

Rot ist wohl also die Farbe der durch-
tanzten Nächte. Da können Blau und 
Gelb gerade mal einpacken. Ganz zu 
schweigen von Bastarden wie Grün 
und Lila. Einzig Orange hat noch eine 
Chance, aber das ist ja auch fast Rot. 
Übrigens sind die Roten Schuhe im Bal-
let die Tanzschuhe überhaupt, denen 
fast magische Wirkung zugesprochen 
wird.



Warum jetzt dieses ganze Rumgerote? 
Weil die Clublandschaft im Tal Zuwachs 
bekommt – und zwar ROTEN. Am 4.11. 
eröffnet die Red Lounge Und zwar mit 
Werner von Lindenau (Foto) und Mark 
Kay und die spielen (der Kenner weiß 
es schon) House. Und mal ehrlich: Bei 
dem Club-Namen würde es uns schon 
sehr wundern, wenn der Laden grün 
gestrichen wäre.



Michel 
31 
Wo und/oder bei welcher 
Veranstaltung arbeitest du?
Köhlerliesel, Butan

 Was macht für dich eine perfekte 
Theke aus?
Perfektes Personal, die auf Menschen 
zugehen können….

Bester Song zum arbeiten?
Mojo Club

Unglaublichstes Tresenerlebnis?
Butan?!

Deine Durchhaltetaktik?
Stehen bis der letzte fällt 

Was ist dir schon bei der Arbeit 
kaputt gegangen?
Meine Nerven!

Wo würdest du gerne mal hinter 
dem Tresen stehen?
Natürlich nur bei meiner Family

Was liebst du an deinem Job?
Nette Menschen….

Was hasst du an deinem Job?
Nie Kohle (voll die arme Sau bin ich, 
mein Personal natürlich nicht)

Nervigster Anmachspruch?
gibt’s nicht…. 
Gibt nur nervige Menschen 

Die abwegigste Bestellung?
Leitungswasser 

Was empfiehlst du deinen Gästen? 
Durchhalten

Was trinkst du selbst nach der Arbeit?
Wodka Kurrant Red Bull

Was würdest du außer Getränken 
noch gerne verkaufen?
Kaffee, Lederjacken und Tee….

Was fehlt an deinem Tresen (immer)?
Pinsel für die Aschenbecher

Was machst du, wenn jemand 
„Gehirn“ bei dir bestellt?
Sambuca, Baileys 

Wuppertal in drei Worten?
Nett, einheimisch, und bis vor kurzem 
noch grün (haben ja Herbst)

Titel, 
Tresen, 
Tempramente
Interview & fotos:  Dominik Grötz 



Kay 
35 
Wo und/oder bei welcher 
Veranstaltung arbeitest du?
Zweistein / Zweisteinshow

 Was macht für dich eine perfekte 
Theke aus?
Schönes Holz und 6 Sorten Fassbier

Bester Song zum arbeiten?
Diverse!

Unglaublichstes Tresenerlebnis?
Gast zerschmettert sein Handy 
auf dem Tresen!

Deine Durchhaltetaktik?
Spaß an der Arbeit 

Was ist dir schon bei der Arbeit 
kaputt gegangen?
mein Zeitgefühl

Wo würdest du gerne mal hinter 
dem Tresen stehen?
auf Hawaii?

Was liebst du an deinem Job?
Menschen und Musik 

Was hasst du an deinem Job?
Menschen und Musik 

Nervigster Anmachspruch?
Was machst Du wenn Du nicht hier 
arbeitest? 

Die abwegigste Bestellung?
Cocktails sind immer abwegig! 

Was empfiehlst du deinen Gästen? 
Alles mal probieren! 

Was trinkst du selbst nach der Arbeit?
Leitungswasser und Newcastle Brown 
Ale
 

Was würdest du außer Getränken 
noch gerne verkaufen?
trocken Shampoo

Was fehlt an deinem Tresen (immer)?
nix 

Was machst du, wenn jemand 
„Gehirn“ bei dir bestellt?
Sowas machen wir seit dem 
Gammelfleisch-Skandal nicht mehr 

Wuppertal in drei Worten?
Es ist GROSSARTIG!
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Krieg 
der 
Säure 
Die Tielmannbeats bekommt im 
November Besuch. Die Acid Wars 
kommt mit den Acid Junkies, Sorgen-
kint, Brixton, Claus Bachor und einer 
Acid Wars Deko zu ihrer Premiere 
in den Butan. Jedoch werden sich 
die Gäste gut auf ihr Set vorbereiten 
müssen, da Frank Sonic und Sia Mac 
das Ruder auf der Bookingstage sicher 
nicht kampflos aufgeben werden. 
Passend zum Titel seht ihr also einen 
Schlagabtausch zwischen den Butan 
Residents und den Acid Wars Fightern.

Tielmannbeats feat. Acid Wars 
2.11. | Butan | 22 Uhr 

Gefangen 
im 
eigenen 
Loop 
Insektenfunk? Stapeljazz? Organi-
sierte Musik??? Lychee Lassi’s Musik 
in eine der üblichen Schubladen zu 
stecken ist unmöglich. Es handelt 
sich eher um eine „Wohngemein-
schaft der Styles“. Aber das nicht im 
Fusion-Sinne, viel mehr prallen hier 
Elemente aus Hip Hop, Funk, Jazz  
u.v.a. aufeinander, spannungsgela-
den und ebenbürtig. Diese Spannung 
kann man bei den unglaublichen 
Konzerten der Berliner spüren und 
zu den außergewöhnlichsten europä-
ischen Livebands zählen sie eh. Schon 
allein, weil sie in der Lage isind, sich 
selbst live zu loopen...Handgemach-
te Elektronik?! Ja, sowas gibt es! 

Lychee Lassi 
1.11. | Beatz und Kekse 
19 Uhr | 5 Euro 

Chili 
All 
Areas 
Das Chili hat es geschafft und sich 
pünktlich zum Herbst umgezogen. 
Staunende Augen von allen Gästen, die 
nach der Renovierung die gemütliche 
Kneipe am Ölberg besucht haben. Es 
spricht sich rum, dass das Chili in 
einem neuen Gewand steckt. Und dass 
es verdammt gut aussieht. Mehr wird 
hier allerdings nicht verraten. Am 
besten ihr schaut selber rein. Eventuell 
samstags, denn da gibt es ab sofort 
den wöchentlichen „Chili All Areas“-
Abend mit bunt gemischter Musik für 
jedermann. Und nicht nur den neuen 
Abend gibt es sondern auch eine neue 
Website, die euch über  alle anderen 
Termine auf dem laufendem halten 
wird: Www.Chiliroyal.de  Aber keine 
Panik: Auch, wenn vieles neue ist, der 
Billardtisch steht natürlich auch weiter, 
an seinem angestammten Platz.

Jeden Samstag 
20 Uhr | Chili Royal | Eintritt frei 



Headless 
V.2.0 
Nach der fulminanten Geburtstagsparty 
im letzten Monat katapultieren Ghostdog 
und Bocki die Headless im November 
ins Jetzt und misten Ihre Plattenkisten 
ordentlich aus. Was sich schon in den 
letzten Monaten abzeichnete, wird 
nun vollendet. Die Headless ist wieder 
mehr Punkrock und ein paar der sicher 
liebgewonnenen Schätzchen bleiben 
nun draußen. Lasst euch überraschen, 
was die Headless-DJs alles auf die 
Läppchen legen. Schnell entschei-
den, denn die Plätze sind begrenzt.

Headless 
4.11. | U-Club | 23 Uhr | 5 Euro 

Brasil 
Connection 
Abwechselung ist alles - definitiv im 
Butan. Daher wird im November ein 
brasilianischer Traum wahr. Die Tänze-
rinnen von 40 Grad werden die beliebte 
Studio 54 in den Carneval do Brasil 
entführen. Und da zum brasilianischen 
Carneval ja auch das ein oder andere 
Gläschen Caipirinha gehört, wird es 
ein Caipi Special an beiden Terminen 
geben. Außerdem wird Dirk Sengotta 
nach langer Schiller Tour wieder an 
den Drums zu hören sein. Und da es 
in die Winter Saison geht, hier noch 
ein kleiner Tipp: Frühes Erscheinen 
ist extrem vorteilhaft, da ihr nicht 
in der Schlange stehen müsst und 
der Abend viel entspannter beginnt. 

Studio 54 
3.11 & 17.11 | Butan | 22 Uhr 



„Who 
want 
the 
Dancehall 
fi 
stop?“ 
Anthony B und seine Live Shows sind 
zwei Dinge, die unvergesslich sind. Der 
jamaikanische Ausnahmekünstler und 
Bobo Dreadlock schreibt seit Jahren. 
Geprägt durch Vorbilder wie Peter Tosh 
sind seine Texte sozialkritisch, pro-
vozierend und ehrlich. Sein Gesangs-
talent in Kombination mit anderthalb 
Meter hohen Luftsprüngen und der 
Energie eines Duracell Hasen, lassen 
seine Live Shows einzigartig werden. 
Nach dem letzten legendären Konzert 
in der Uni-Mensa, wird er diesmal erst-
malig, aber bestimmt nicht zum letzten 
mal, die heiligen Hallen des U-Clubs 
betreten und ein Programm bieten, 
was dem Titel einer seiner unzähligen 
Hits gerecht wird: „It`s A Musical Fire“ 

ANTHONY B 
13.11. | U-CLUB | 20 Uhr 

Mal 
Dub 
Neben den überall vertretenen 
Subgenres wie Reggae, Dancehall, 
Modern Roots, etc, gibt es ein weiteres, 
dem meist nicht genug Beachtung 
geschenkt wird: Dub.  
Ein Dub ist ursprünglich die B-Seite ei-
ner jamaikanischen Single, auf der das 
Instrumental des Liedes von der A-Sei-
te zu finden war. Lee Perry war einer 
von denen, die damit angefangen haben 
genau diese B-Seiten zu spielen, Echos 
und Effekte darüber zu legen und zum 
Teil auch Vocalspuren mit einfließen zu 
lassen. Heutzutage gibt es nur wenige 
Dub-Soundsysteme auf der Welt. Unter 
anderem King Shiloh, die erneut aus 
Amsterdam anreisen werden und ihre 
eigene Anlage mit Boxentürmen, die 
sich bis unter die Decke stapeln, auf-
fahren. Jeder, der sich schon mal vom 
Bass massieren lassen wollte, ist hier 
also genau richtig. 

King Shiloh 
11.11. | U-Club | 23 Uhr | 8 Euro 

Tief 
im 
Gift 
Tauchen 

Der tief betrauerte Poison Club aus 
Düsseldorf gibt sich erneut die Ehre 
im Butan. Und da DJ Taucher ein gern 
gesehener Gast in beiden Clubs ist 
beziehungsweise war, kommt dieser 
gleich mit auf die Bookingstage und 
gibt ein 5stündiges Set zum Besten.  
Außerdem werden Tribehouse-Re-
sident Michael Grumann, Large Ear, 
Spacelab und die Butan Residents 
Frank Sonic, Veith und Sandrino mit 
von der Partie sein. Das kann dann ja 
eigentlich gar nicht mehr schief gehen.

Sound of Poison 
10.11 | Butan | 22 Uhr 

Lass 
rappeln 
Mit neuem Konzept kommt die 
Drum’n’Bass-Party in die Stadt. 747-
Session-Gründer Robert C hat sich mit 
Charles Petersohn zusammengetan. 
Regionale Glaubwürdigkeit ist als ga-
rantiert. Und Christian Hühn aus dem 
Düsseldorfer Unique gibt dem Ganzen 
den (beinahe) internationalen Charme. .

747 Session 
4.11. | AZ | 22 Uhr 





PUNKROCK MEETS ALTERNATIVE 
18.11.| AZ | 20 Uhr 

The 
Cool 
Ruler 
Als 1975 Reggae auf Jamaica populär 
wurde, war einer der Namen, neben 
Lee Perry und Bob Marley, die dazu 
beigetragen haben, Gregory Isaacs. 
Bereits damals hat der Rastamann 
aus Kingston geschickt Liebes- und 
Rastasongs miteinander verknüpft 
und wurde von seinen Kollegen der 
„Romantic Ghetto Warrior“ genannt. 
Seine einzigartige Stimme hat Hun-
derte von Songs eingesungen und sein 
Repertoir ist quasi unausschöpfbar. Am 
bekanntesten ist wohl „Night Nurse“, 
der Song der auch heute noch in jeder 
Dancehall gespielt wird. Jetzt schrei-
ben wir 2006 und nach über 30 Jahren 
Musikkarriere gibt der Cool Ruler ein 
Konzert im Wuppertaler U-Club um die 
Herzen aller Reggae, Rasta und Lovers 
Rock Fans höher schlagen zu lassen. .. 

Der 
erste 
seiner 
Art 
Wenn der Ur-King Kong zur Geburts-
stätte des Riesenaffen zurückkehrt, 
ist das eine Meldung wert. Terminliche 
Verschiebungen lassen es zu, dass 
sich Micha Kuehn in den U-Club begibt 
und dort seine feinen Indie- Singles 
über die Plattenteller schiebt. Micha 
der sonst nur noch im Rheinland 
und im Ruhrgebiet in Sachen King 
Kong unterwegs ist, freut sich riesig, 
die alten Bekannten in Wuppertal 
wieder zutreffen. Das wird ein Fest. 

King Kong Klub 
18.11. | U-Club | 23 Uhr | 5 Euro 

GREGORY ISAACS 
22.11. | U-CLUB | 20 UHR 

Live Show, 
CD Release 
und alles 
wird gut 
„I hope for better in november“ wird 
Jim „Eat World“ Adkins zur Herbstzeit 
immer wieder gern zitiert. Lieber zitie-
ren wir allerdings Nietzsche, der einst 
die Ansicht vertrat, die Hoffnung sei 
das übelste der Übel. Man sollte dem 
guten Jimmy also widersprechen und 
ihm stattdessen empfehlen, es im No-
vember einfach mal besser zu machen. 
Anfangen könnte er mit einem Besuch 
im AZ. Unter anderem geben sich dort 
WINSTON alle Mühe, den Monat mit 
impulsivem Grunge ordentlich aufzu-
werten. Darüber hinaus präsentieren 
die vier Jungs von FAVORIT PARKER 
ihre brandneue 6-Song CD „zero at 
somewhat am.“. Durch ihre durchweg 
energiegeladene Live-Performance 
und den für treibenden Punkrock gen-
reuntypischen hohen Gesang schafft es 
die Band mit Sicherheit, das Publikum 
bei den Bodyhärchen zu packen.
Außerdem mit dabei sind die Bochumer 
THE DEEN und die Münsteraner THE 
GHOST OF TOM JOAD. Erstere definie-
ren ihre Musik als atmosphärischen 
Stonerrock, letztere liefern „klischee-
befreites Indie-Songwriting und eigen-
ständige, sehr smarte Ear-Catcher.“

Hagen Mafia Koch Kommando 
18.11. | beatz und kekse |  21 Uhr 

Platten 
und 
Teller 
Die Turntables werden zur Seite ge-
räumt und durch Herdplatten ersetzt, 
denn am DJ Pult wird heute mal ge-
kocht für...Euch natürlich! Gegen einen 
kleinen Unkostenbeitrag bekommt 
ihr ein Portiönchen von den kreierten 
Köstlichkeiten der wohl leckersten 
Brutzel-DJs der Welt, Kai und Claudio! 
Garniert wird der Abend mit dem 
von Rocco ausgewählten ehrlichen 
Gitarrengeschrammel und wenn auch 
nicht mit rohem Fleisch geschmissen 
wird, für Vegetarier is das eher nix...
Abwaschen und mit-Getränken-versor-
gen machen wir, den Rest genießt ihr!
Reservierung und Voranmeldung ist 
unbedingt erforderlich, bitte email 
mit Personenzahl bis zum 13.11. an 
mampfmarathon@beatzundkekse.de !!! 





Tielmannbeats 7th Birthday 
2.12 | Butan | 22 Uhr 

Fett 
ins 
achte 
Jahr 

Nachdem in den letzten Jahren alles, 
was Rang und Namen hat, auf der Boo-
kingstage stand, startet die Tielmann-
beats in das verflixte achte Jahr. Doch 
mit dem Line Up des Geburtstages 
und den darauf folgenden 4 Wochen 
(Wir erinnern uns - der Butan feiert 
immer gleich einen ganzen Monat) 
kann eigentlich nur noch vom verflixt 
fetten achten Jahr gesprochen werden. 
So kommen zur Geburtstagssause 3 
Headliner die eine große Zukunft vor 
sich haben. Phil Kieran hat mit Eleu 
Mental den Hit G´Fire geschustert. Es 
gibt keinen häufiger gespielten Titel auf 
Techno Partys im letzten halben Jahr. 
Djane Lucca sieht nicht nur besonders 
hübsch aus - Sie mixt auch anspruchs-
vollen Techno. Und Dave Shokh hat ge-
rade Monika Kruses neues Album pro-
duziert und nebenher das von Karotte 
eingespielt. Dazu spielen noch alle 
Residents des Clubs zur Geburtstags-
sause auf. Und danach? Sven Väth, Mar-
co Remus, Rush, Felix Kröcher, Luccas, 
Miss Djax, Rob Acid, Gian, Holgi star 
und viele weitere Top Acts - da wird 
es schwer mit dem verflixten Jahr;-)

Soultrain 
zur 
Hölle 
Das Rätseln um die neue Party im Tal 
hat ein Ende, denn jetzt ist klar, der 
Soultrain hält ab sofort monatlich im 
U-Club. Wenn der Voodoo Priester dort 
bei 45 Umdrehungen pro Minute die 
Puppen tanzen lässt, wird jeder un-
weigerlich den himmlischen Melodien 
und teuflischen Rhythmen erliegen. Mit 
dem Black Beat Express schickt er dich 
direkt in die Funk-Hölle. Dort wo krei-
schende Weiber und wilde Typen zu-
cken, wo verzerrte Gesichter auf die Er-
lösung warten, dass der Klang in Kopf 
und Glieder fährt. Denn wenn in der 
Hölle kein Platz mehr ist, kommen die 
Sounds in den U-Club. Check it out now 
all you Funk Brothers and Soul Sisters.

VOODOO BAR 
24.11. | U-CLUB | 23 UHR | 5 EURO 

Straight 
from 
New 
York 
To 
Germany 
Jamie Younghawk ist einer der ta-
lentiertesten Selectors unserer Zeit. 
Ähnlich wie Trooper und Matterhorn 
spielt er seinen Sound alleine, was 
aber der Performance nur gut tut. Seit 
mehr als einem Jahrzehnt ist der in 
der Bronx ansässige Soundmann damit 
beschäftigt Dubplates zu sammeln 
und an seiner Performance zu feilen 
und das mit großem Erfolg. Der 2004 
ausgetragene King of New York Clash 
in Brooklyn wurde prompt gewonnen. 
Jamie war mit Ghetto Life Sound be-
reits einmal im U-Club wird aber dies-
mal mit seinem eigenem Sound Young 
Hawk aufkreuzen und sein New Yorker 
Show Talent unter Beweis stellen. 

YOUNGHAWK 
25.11. | U-CLUB | 23 Uhr 

Die 
Disco- 
Nachfolger 
Nach der ersten ausverkauften Full 
House gibt sich die neue Veranstal-
tungsreihe im November mit niemand 
geringerem als den einzigen ernst zu 
nehmenden Anwärtern auf den Disco 
Boys-Thron zufrieden: Disco Dice 
spielen nur 70/80er House Remixe und 
verstehen es mit verschiedenen Outfits, 
Wunderkerzen und Hits die Menge 
zum Kochen zu bringen. 5000 Fans von 
ihnen kamen zur Tourpremiere nach 
Dresden. Also merkt Euch diesen Ter-
min - denn hinterher weinen gilt nicht.

Full House feat. Disco Dice 
24.11. | Butan | 22 Uhr 
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Alles 
was 
geht 
Wuppertal bei nacht 
november 2006 

Mi 01.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesl 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch 
und Dj Christopf 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Lychee Lassi -LIVE- 
Warm-Up & Cool-Down: 
Duble-J & Eulenmann 
20:00 Uhr | 5,- EUR 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht - Electro, Gothic, 
Industrial, Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,- EUR 
Butan 
Marco Remus Birthday Bash 
Wittekind, Kvitta, Sonic, Holgi Star 
22:00 Uhr | 10,- EUR 
 
Do 02.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Überfette beatz 
18:00 Uhr 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,- EUR 
Beatz und Kekse 
locest night - hiphop 
mit den djs konsequens, bassbeat & x11 
21:00 Uhr 
Thalia 
Discotheque Special - 
Jeden Donnerstag  - soul - funk - rare 
groove - discoclassics by Dj Markus 
21:00 Uhr
 

Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - 2nd Floor: Mattia`s Jamaican 
Thursday 
22:00 Uhr 
Bloomclub 
schön durch die nacht 
funk, soul, hiphop, rock, house, reggae 
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 Ge-
tränke zum Preis von 1 MMVZ:3,- EUR 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie -Pop-Disko 
23:00 Uhr | 4,- EUR 
 
Fr 03.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Liquid!!! (drum`n bass) 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
Powertrip - Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Ennepower! 
schmutzige Piratenlieder von TipTo-
pTom & Sonny Crockett 
21:00 Uhr 
Butan 
Studio 54 
70/80er, House, Funk uvm. - Die be-
liebteste Party der Stadt 
22:00 Uhr | 6,- EUR 
Bloomclub 
„college feeling“ 
dj frizzo (checkers), dj todt (uni mensa 
party) 
23:00 Uhr | vvk 5,- / ak 7,-/ Kein mvz. 

Maxim Nightclub 
Funky Friday 
Kai Superlounge // Suere // DJan und 
Gäste in Rotation 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
 
Sa 04.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Dj Ole and Hooker  
18:00 Uhr 
Bluemoon 
BAROCK-FESTIVAL-1 
Barmen Rockt 
20:00 Uhr | 8,- EUR 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Herz ist Trumpf mit DJ Annika & Prinz 
Pipi 
Indiegeschrammel und peinliche Lieb-
lingssongs 
21:00 Uhr 
Crossover (HDJ-Elberfeld) 
Die Zweistein Show – Vol. 47 
Mit PEILOMAT, WINSTON, ANALOGUE 
BIRDS, HART`Z 5 und DYNAMITE KISS 
21:00 Uhr | Eintritt frei!!! 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Pavillon 
Stayin‘ Alive 
Pop der letzten 40 Jahre 
22:00 Uhr | Rock und mit DJ Ralf (Exit, 
Shadow, Big Pub) 
Butan 
Tielmannbeats meets Acid Wars 
Acid Junkies, Man at Arms uvm 
22:00 Uhr 



Pavillon 
Stayin‘ Alive 
Pop der letzten 40 Jahre 
22:00 Uhr | 5,- EUR 
Bloomclub 
bazeclub „live“ - dj billy davis, meta-
physics and marlon b. 
23:00 Uhr | 4,- EUR eintritt/ 3,- mvz. 
Maxim Nightclub 
Rhythm 2 Rhythm 
House mit Markus Worgull & Gästen 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
U-Club 
Headless - Home of new noise 
alternative rock, hardcore, new metal, 
crossover by C.Vorbau & Bocki // 
2nd: Beatclub 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
 
So 05.11.2006 
 
Köhlerliesl 
chill out 
18:00 Uhr 
 
Mo 06.11.2006 
 
Köhlerliesl 
asian cult movie club mit Ditsch, 
chefe macht music ab 22uhr !!!
20:00 Uhr 
 
Di 07.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Proffesionelles Aktzeichnen mit kafka 
von 16-18 uhr (bei fragen e-mail an 
Kafka@uni-wuppertal.de) 
„valley conquerors“ mit 
christoph,Double-One und eulenmann 
ab 21 uhr

 

Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
 
Mi 08.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesl 
18:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht 
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,- EUR 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch 
und Dj Christopf 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
before sunrise - ferienfürimmersound 
mit Seb Glück & Cocktails für 4,50 EUR 
21:00 Uhr 
 
Do 09.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Überfette beatz 
18:00 Uhr 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,- EUR 
Thalia 
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag - soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus 
21:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
locest night - hiphop 
mit den djs konsequens, bassbeat & x11 
21:00 Uhr 

Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - 2nd Floor: Mattia`s Jamaican 
Thursday 
22:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie -Pop-Disko 
23:00 Uhr | 4,- EUR 
Bloomclub 
schön durch die nacht 
funk, soul, hiphop, rock, house, reggae 
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 Ge-
tränke zum Preis von 1 MMVZ:3,- EUR 
 
Fr 10.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Stingl!!! (elektronische Hörbildung) 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
Powertrip 
Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Knuspermüsli vital 
Hiphop & Rare Grooves mit DJ Just 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Butan 
Sound of Poison 
Dj Taucher 
22:00 Uhr 
Bloomclub 
wuppertaler jazz-session 
music is an open sky 
23:00 Uhr | eintritt: 3,- / mvz: 3,-

 

Maxim Nightclub 
Funky Friday 
Kai Superlounge // Suere // DJan und 
Gäste in Rotation 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
 
Sa 11.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Stefan Waldschmidt Schöner hören 
meets Köhlerliesel 
18:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
roots tiger sound 
Reggae mit Dub-L J & Eulenmann 
21:00 Uhr | karnevalsfreie Zone!!! 
Bluemoon 
Electronic Sounds 
Barmer Electronic Sounds, erstmalig 
im Barmerraum................ 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Chili Royal 
Blast Out the Disco of the Radio 
Party! 60`s, Beat, Punk, Powerpop mit 
Dj Matthes, Se-Il und Anneke 
22:00 Uhr 
Butan 
Rockoko Club 
Alternative, Rock, Funk,80er,Metal auf 
4 Floors 
22:00 Uhr | 3,- EUR 
Pavillon 
80er Party Friday i‘m in Love 
Pop, Rock, Wave und NDW 
22:00 Uhr | 5,- EUR 
VillaMedia 
VILLAMEDIA SINGLE PARTY 
Der Klassiker 
22:00 Uhr | 7,- EUR 



U-Club 
Roots Reggae Night 
1st: King Shiloh mit eigener Anlage // 
2nd: Dancehall mit Warriorsound Int. 
23:00 Uhr | 8,- EUR 
Maxim Nightclub 
Redlight District 
House mit B. Pergande & Stefan Wald-
schmidt 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj b.ariston & dj tam-r 
23:00 Uhr | 4,- EUR eintritt/ 3,- mvz. 
 
So 12.11.2006 
 
Köhlerliesl 
chill out! 
18:00 Uhr 
Zweistein 
Acoustic Affairs 
Kai Becker - „Acoustic Affairs - Saiten 
ohne Grenzen“.  
19:00 Uhr | Eintritt frei! 
 
Mo 13.11.2006 
 
Köhlerliesl 
asian cult movie club mit Ditsch,  
chefe macht music ab 22 uhr
ab 20:00 Uhr 
U-Club 
Anthony B & Band 
Reggae live in concert from Jamaica 
20:00 Uhr 
Bloomclub 
wuppertaler jazz-session 
„music is an open sky“ 
21:00 Uhr | eintritt frei ! 

 

Di 14.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Proffesionelles Aktzeichnen mit kafka 
von 16-18 uhr (bei fragen e-mail an 
Kafka@uni-wuppertal.de) 
„valley conquerors“ mit 
christoph,Double-One und eulenmann 
ab 21 uhr 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
 
Mi 15.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesl 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch 
und Dj Christopf 
20:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht 
Electro, Gothic, Industrial, 
Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,- EUR 
Beatz und Kekse 
before sunrise - ferienfürimmersound 
mit Deli-Kutt & Cocktails für 4,50 EUR 
21:00 Uhr 
 
Do 16.11.2006 
 
Köhlerliesl 
überfette beatz!!! 
18:00 Uhr 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,- EUR 

Beatz und Kekse 
Sprechstunde(n) mit Dr.Do & Steve the 
Chief //  HipHop 
21:00 Uhr 
Thalia 
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag - soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus 
21:00 Uhr 
Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - 2nd Floor: Mattia`s Jamaican 
Thursday 
22:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie -Pop-Disko 
23:00 Uhr | 4,- EUR 
Bloomclub 
schön durch die nacht 
funk, soul, hiphop, rock, house, reggae 
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 Ge-
tränke zum Preis von 1 MMVZ:3,- EUR 
 
Fr 17.11.2006 
 
Köhlerliesl 
John Keane and invisible friend! 
(Live!!!) 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
Powertrip 
Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Hipsters Lounge mit Charles Petersohn 
Jazz in 87523 Geschmacksrichtungen! 
21:00 Uhr 

Alles 
was 
geht 
Wuppertal bei nacht 
november 2006 



Butan 
Studio 54 
70/80er, House, Funk uvm. - Die be-
liebteste Party der Stadt 
22:00 Uhr | 6,- EUR 
Maxim Nightclub 
Stars on 45! 
Funk mit Nina // Tassilo // Suere.... 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
Maxim Nightclub 
Stars on 45! 
Funk mit Nina // Tassilo // Suere.... 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
U-Club 
HipHop Dynamite - HipHop Night 
Mainfloor: HipHop // 2nd Floor: Dance-
hall 
23:00 Uhr 
 
Sa 18.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Schneik (elektronisches)  
18:00 Uhr 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Hagen Mafia Koch Kommando 
Claudio & Kai kochen für Euch! Anm/
Res unter mampfattacke@beatzund-
kekse.de 
21:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Zweistein 
ZWEISTEIN TANZT!!! 
Beschallung von MICHA SCHAEFER 
und DAVE 
21:00 Uhr | Eintritt frei!!!! 

Butan 
Dekonautic 
Tiwi‘s Birthday Party mit SBK uvm. 
22:00 Uhr | 9,- EUR 
Pavillon 
Rock Generation Part 1 
Rock der letzten 20 Jahre 
22:00 Uhr | 5,- EUR 
VillaMedia 
BankersNight 
a bit more exclusive... 
22:00 Uhr | 10,- EUR 
Maxim Nightclub 
Barcode Clubbing 
House mit DJ Hooker 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj b.ariston 
23:00 Uhr | 4,- EUR eintritt/ 3,- mvz. 
U-Club 
KingKongKlub 
indie | hh-schule | britpop | indietronics 
| newdisco by Dj Happa & Gäste / 2nd: 
Superlounge by Nina 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
 
So 19.11.2006 
 
Köhlerliesl 
chill out!! 
18:00 Uhr 
 
Mo 20.11.2006 
 
Köhlerliesl 
asian cult movie club mit Ditsch,  
chefe macht music ab 22 uhr
ab 20:00 Uhr

 
 

Di 21.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Proffesionelles Aktzeichnen mit kafka 
von 16-18 uhr (bei fragen e-mail an 
Kafka@uni-wuppertal.de) 
 „valley conquerors“ mit 
christoph,Double-One und eulenmann 
ab 21 uhr 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
 
Mi 22.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesl 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch und Dj 
Christopf 
20:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht - Electro, 
Gothic, Industrial, Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,- EUR 
U-Club 
Lovers Rock Night 
„the cool Ruler“ Gregory Isaacs (Jamai-
ca) & Band live in Concert 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
before sunrise - ferienfürimmersound 
mit Seb Glück & Cocktails für 4,50 EUR 
21:00 Uhr 
 
Do 23.11.2006 
 
Köhlerliesl 
überfette beatz!!!  
18:00 Uhr 

VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,- EUR 
Beatz und Kekse 
locest night - hiphop 
mit den djs konsequens, bassbeat & x11 
21:00 Uhr 
Thalia 
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag - soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus 
21:00 Uhr 
Super Club 
Superclub - Der Superclub im Supertal 
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - 2nd Floor: Mattia`s Jamaican 
Thursday 
22:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Hotel Yorba 
Indie -Pop-Disko 
23:00 Uhr | 4,- EUR 
Bloomclub 
schön durch die nacht 
funk, soul, hiphop, rock, house, reggae 
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 Ge-
tränke zum Preis von 1 MMVZ:3,- EUR 
 
Fr 24.11.2006 
 
Köhlerliesl 
surprise,surprise!! 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
Powertrip 
Rock mit Thomas 
20:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
Krabbelgruppe mit DJ 5feethigh & 
Cardinal 
jazzy deep house & soulful hiphop 
21:00 Uhr 



Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Butan 
Full House 
Disco Dice !!! Hooker, Waldschmidt 
22:00 Uhr 
Maxim Nightclub 
Funky Friday  
Kai Superlounge // Suere // DJan und 
Gäste in Rotation 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
U-Club 
Voodoo Bar  
for Soulsisters & Funkbrothers 
Main: Funk & Soul by Ralf P. & Gästen 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
Bloomclub 
ELECTRIC AVENUE 
SOUND.LAB‘s BASSTIC 
23:00 Uhr | eintritt 3,-/ mvz. 3,- 
 
Sa 25.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Dj rocksta Hiphopclassica 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
Neu! Chili All Areas 
Mixed Music - Mixed Dj`s 
20:00 Uhr 
Thalia 
Thalia Dj Session 
spezielle Musik von speziellen Dj`s 
21:00 Uhr 
Beatz und Kekse 
TTT - Titten, Tresen, Temperamente 
Tiefstes Niveau und tanzende Tussen 
dank Tassilow, Thomas & Thorsten 
21:00 Uhr

 

Butan 
Rockoko Club 
Alternative, Rock, Funk,80er,Metal auf 
4 Floors 
22:00 Uhr | 3,- EUR 
Pavillon 
Rock Generation Part 2 
Rock, Pop, 70ies Underground, Kraut-
rock, 
22:00 Uhr | 5,- EUR 
Maxim Nightclub 
Schöner Hören 
House mit Stefan Waldschmidt & 
Gästen 
23:00 Uhr | 5,- EUR 
Bloomclub 
bazeclub „classics“ 
dj b.ariston 
23:00 Uhr | 4,- EUR eintritt/ 3,- mvz. 
U-Club 
Reggae Wupper Cut - Dancehall Night 
Main: Younghawk (Nyc/Usa) & Warrior-
sound Int. 
23:00 Uhr 
 
So 26.11.2006 
 
Köhlerliesl 
chill out!!! 
18:00 Uhr 
 
Mo 27.11.2006 
 
Köhlerliesl 
asian cult movie club mit Ditsch, chefe 
macht music ab 22 uhr
20:00 Uhr

 
 

Alles 
was 
geht 
Wuppertal bei nacht 
november 2006 

Di 28.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Proffesionelles Aktzeichnen mit kafka 
von 16-18 uhr (bei fragen e-mail an 
Kafka@uni-wuppertal.de) 
„valley conquerors“ mit 
christoph,Double-One und eulenmann 
ab 21 uhr 
Chili Royal 
Incredible Strange Filmclub 
Filme die man besser nicht alleine sieht 
20:00 Uhr 
 
Mi 29.11.2006 
 
Köhlerliesl 
Gonzalo rockt die Liesl 
18:00 Uhr 
Chili Royal 
New Urban Ditchclassics 
Roots Reggae mit Dj Ditch 
und Dj Christopf 
20:00 Uhr 
Pavillon 
Hymnen an die Nacht - Electro, 
Gothic, Industrial, Kult Classics 
20:00 Uhr | 3,- EUR 
Beatz und Kekse 
before sunrise - ferienfürimmersound 
mit Seb Glück & Cocktails für 4,50 EUR 
21:00 Uhr 
 
Do 30.11.2006 
 
Köhlerliesl 
überfette beatz!!! 
18:00 Uhr 
VillaMedia 
6 TO SIX after OFFICE dancing 
Die Party der Region 
18:00 Uhr | 5,- EUR
[...] 



beatz und kekse
locest night - hiphop
mit den djs konsequens, bassbeat & x11
21:00 Uhr
Thalia
Discotheque Special - Jeden Donners-
tag  - soul - funk - rare groove - disco-
classics by Dj Markus
21:00 Uhr
Super Club
Superclub - Der Superclub im Supertal
Super Musik - Super Leute - Super 
Preise - 2nd Floor: Mattia`s Jamaican 
Thursday
22:00 Uhr
Bloomclub
schön durch die nacht
funk, soul, hiphop, rock, house, reggae
23:00 Uhr | bis 24h eintritt frei & 2 Ge-
tränke zum Preis von 1 MMVZ:3,- EUR
Maxim Nightclub
Hotel Yorba
Indie -Pop-Disko
23:00 Uhr | 4,- EUR
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